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Deutſchland zur Mitarbeit bereit 


Gouverneur Dr. Schnee über die nationale Erhebung — Kein Frieden ohne 
Verſtändnis für Deukſchland 


Montreux. Auf der Vollverſammlung des Welt⸗ 
verbandes Per Vökkerbundsgeſellſchaften 
äußerte ſich Gouverneur Dr. Schnee zur Frage der deutſchen 
Außenpolitik, wobei er auf die Bereitſqaft der inte r⸗ 
nationalen Zuſammenarbeit hinwies und die 
absolute Geichloſſenheit Deutſchlands an den großen Fragen 
der Außenpolitik unterſtrich. Die nationale Geſchloſſenheit, 
die endlich den in Deutſchland herrſchenden Geiſt der Zer⸗ 

litierung beieitigt und ein einheitliches deutſches Volt zu⸗ 
ammengeſchmiedet habe. Der Boden für die Erhe⸗ 

ung iſt zum weſentlichen Teil durch den von 
außen auf das deutſche Volt ausgeübten 
Drud bereitet worden. Die Mißachtung der deut⸗ 
chen Gleichberechtigung, vor allem auf dem Gebiet der Weyr⸗ 
haftigkeit und der Verteidigungsmöglichkeit die Auſerle⸗ 
gung untragbarer Laſten, die Ausſchließung Deutſch⸗ 
lands vom Kolonialbeſitz und andere im Verſailler Vertrag 
getroffenen Feitienungen hätten ihre Wirkungen auf das 
deutſche Volksempfinden nicht verfehlt. Unter dieſem außen⸗ 
politiſchen Druck ſei Deutſchland zu einer Schickſals⸗ 
gemeinſchaft zulammengeſchweißt. Die natio⸗ 


nale Einigung des deutſchen Volkes habe eine Verſtändigung 
nicht erſchwert, ſondern erleichtert. 

Darüber hinaus aber habe die nationale Erhebung die 
Schrecken des Kommunismus von dem übrigen 
Europa abgewendet. Dieſe, das europaiſche Kultur⸗ 
leben, ja das Leben der Natiog ſelbſt bebrohende Gefahr ſei 
offenbar im Auslande unterſchätzt worden. Deulſchland 
ſei das Bollwerkgegen den Kommunismus. 

Dr. Schnee ſchloß ſeine Rede mit einer eindringlichen 
Mahnung an die Vertreter des Auslandes: Das deutſche 
Volk iſt durch die nationate Erhebung geeinigt. Es ſteht in 
den großen Fragen der Außenpolitik als eine geſchloſſene 
Einbeit da. Was das deutſche Volk will, iſt ein dauer⸗ 
hafter Frieden auf dem Boden der Gleichbe⸗ 
rechtigung. Wir find hierher gekommen um mit Ihnen 
in dieſem Geiſte zuſammenzuarbeiten zur Klärung alles mit 
dem Völkerbund zuſammenhängenden Fragen und zur Bor: 
bereitung ihrer Löſung. Der dauerhafte Friede 
Europas kann ohne die Mitwirkung Deutſch⸗ 
lands nicht zuſtandekommen. 


Frankreichs Widerſtand 


Der Viermächtepalt gefährdet — Jede Neviſtonsklauſel ausgeſchloſſen 


London, In einem Bericht der „Times“ wird zugegeben, 
daß die Verhandlungen Über ben Viermüchtepatr ins Stocken 
eraten find. Die Urſache ſei in den Meinungsverſchiedenheiten 
ber Artitel 3 des Paktes zu ſuchen. Italien und England hätten 
urch eine Kompromißformel den Grundjag der abſchnitt⸗ 
weiſen Gleichberechtigung Deutſchlands in An⸗ 
wendung bringen wollen. Frankreich habe gegen dieſe Faſſungz 
inwendungen erhoben, weil es bis zur Anerkennung der deut⸗ 
ſchen Gleichberechtigung 5 bis 10 Janre verſtreichen laſſen wolle. 


alien und England hätten ſich aber außerſtande geſehen, 
Deutſchland den franzöſiſchen Vorſchlag zur Annahme zu 
empfehlen. 


Dem „Daily Telegraph“ zufolge find beſondere Schwierig⸗ 
keiten über die Bedeutung der Einbeziehung des Sanktions⸗ 
artikels 16 in den Viermächtevertrag entſtanden. Frankreich be: 
abſichtige offenſichtlich von England die Zuſage zu erhalten, ſich 
um Kampf oder zur Blockade gegen Deulſchland für den Fall zu 
derplfichten, daß ein Konflikt zwiſchen Deutſchland 
und Polen entſtehen ſollte. Ferner ſolle England in 
keine Crörterungen über Grenzreviſtonen ein: 
tre ten. Der engliſche Außenminiſter habe aber keinen Zweifel 
darüber gelaſſen daß England keine neuen Verpflichtungen außer 
den jetzt ſchon beſtehenden übernehmen werde. 


Jrankreich iündigt Handelsabkommen 
mit der Schweiz 
Basel. Die franzöſiſche Regierung hat mit einer Note 
vom 1. Juni an den Vundesrat die zwichen der Schweiz und 
Frankreich abgeſchloſſene Handelsübereinkunft vom 8. Juni 1929 
zum 1. Dezember d. Is. gekündigt. Frankreich erklärt ſich be⸗ 
reit, während der Dauer dieſer Kündigungsfriſt Über eine Neu⸗ 
regelung der ſchweizeriſch⸗fvae' ſiſchen Wirtſchaftsbeziehungen in 
Verhandlungen einzutreten. 
Konkordat mit Oeſterreich unterzeichnet 
Kom Am Pfingſtmontag abend 18.30 Uhr iſt das Kon: 


kordat zwiſchen Oeſterreich und dem Vatikan unterzeichnet 
worden. Die Unterzeichnung fand in den Räumen des Vatikani⸗ 


ſchen Staatsſekretariats ſtatt, und zwar durch den öſterreichiſchen 
Bundeskanzler Dollfuß einerſeits und den Kardinalsſtaats⸗ 
ſekretär Pacelli als Bevollmächtigten des Papſtes anderer⸗ 
ſeits. 


Ankerſuchung gegen Pierpont Morgan 
Morgan (rechts) vor ſeiner Vernehmung bei der Begrüßung des Senators Fletcher, des Vorſithenden des Unterſuchungsausſchuſſes. 
Links: Staatsanwalt Pecora. der Vertreter der Anklage. 


51. Jahrgang 


Frankreichs neuer Volſchafter in Rußland 

Alphand, bisher diplomatiſcher Vertreter Frankreichs in der 

iriſchen Hauptſtadt Dublin, wurde zum Botſchafter in Moskau 
ernannt. 


Feierliche Staatspräſidentſchafts⸗ 
übernahme 

Warſchau. In Gegenwart der Regierung, unter Füh⸗ 
rung des Miniſterpräſidenten Jendrzejewicz und der bei⸗ 
den Marſchälle des Sejms und Senats erfolgte am Sonntag, den 
4. Juni gegen 12 Uhr, die feierliche Uebernahme der neuen 
Kadenz durch den Staatspräſidenten Moscicki auf wei⸗ 
tere 7 Jahre. Zu gleicher Zeit als der Akt feierlich vollzo⸗ 
gen wurde, feuerten an der Weichfel 101 Kanonenſchüſſe, die der 
Bevölkerung davon Kunde gaben. 


Schweres Eiſenbahnunglück bei Nantes 

Paris. Der Schnellzug Paris Nantes, der Paris 
am Sonnabend abend 22 Uhr verlaſſen hatte, und am 
Pfingſtſonntag morgens um 5 Uhr in Nantes eintreffen 
ſollte, iſt 3 Kilometer vor der Einfahrt in den Bahnhof von 
Nantes bei der Station Blottereau entgleiſt. Drei Wagen 
wurden vollkommen zertrümmert. Visher wurden 14 Tots 
und etwa 80 Verletzte geborgen, von denen eine Reihe in 
Lebensgefahr ſchwebt. Das Unglück ſoll darauf zurückzu⸗ 
führen fein, daß der Lokomotivführer die vorſchriftsmäßige 
Geſchwindigkeit bei weitem überſchritten hat, um eine Ver- 
ſpätung wieder aufzuholen. 


Zahlreiche Bombenepploſionen 


in Spanien 

Madrid. In den Pfingſttagen find in zahlreichen ſpaniſcher 
Städten wiederum Bomben von linksvadikaler Seite zur 
Exploſion gebracht worden. Die Bombenexploſionen fanden ftatt 
im Rathaus von Cadix. in einem Kaffeehaus in Granada, 
der Polizeiwache in Melilla und in einer Keramikfabrik in 
Barcelona, wo ſogar zwei Bomben explodierten. 

In Granada fanden Kinder eine Bombe, die von den Her- 
ſtellern vergraben worden war. Die Bombe explodierte und 
— — einen Knaben, während ein anderer ſchwer verwundet 
wurde. 

Die Sozialiſten haben in der ganzen Provinz Sevilla dir 
Landarbeiter zum Streik aufgerufen. 


Der Ozeanflug Malterns genlüd! 
Nach Zwiſchenlandung in Oslo in Moskau gelandet, 


Berlin. Nach hier vorliegenden Meldungen hat der auf 
einem Weltflug befindliche amerikaniſche Flieger Mattern 
Über raſchend ſeinen Kurs geändert. Er iſt entgegen dem urfsrüng- 
lichen Plan. in Paris und Berlin zwiſchenzulanden, am Sonn⸗ 
tog nachmittag auf einer kleinen Inſel an der nor wegiſchen 
Küſte, etwa 150 Kilometer von Oslo entfernt niedergegan⸗ 
gen Von dort aus flog Mattern nach Oslo weiter, wo er nach 
kurzer Nachtrube am Montag früh um 6.40 Uhr zum direkter 
Weiterflug nach Moskau ſtartete. 


* 
Der amerikaniſche Fliegern Mattern iſt am Montas 
nachmittag um 3.25 Uhr Moskauer Zeit auf dem hieſigen Zen 
tralflughafen gelandet. 


Kongreß ſtimmte der 


Goldklauſel- Vorlage zu 


Waſhington. Nunmehr hat auch der Kongreß der Goldklau⸗ 
ſel⸗Vorlage, welche ſämtliche Goldkauſeln in privaten öffent. 
lichen Verpflichtungen. Verträgen uſw. ungültig erkärt, ange⸗ 
nommen. 


Der Genfer Aufruhrprozeß 
Nicole ſchuldig geſprochen. 
gern, Im Prozeß wegen der Novembervorfälle wurden 
Nationalrat Nicole und ſieben Mitangeklagte 
funden; elf wurden freigeſprochen. Das Urteil 
Diensbag. 


erfolgt am 


* 


Genf. Der Schuldſpruch der Geſchworenen hat in Genf 
große Unruhe verurſacht In der Nähe des Gerichtsgebaudes 
haben ſich große Menſchenmaſſen angeſammelt, die zu demon⸗ 
ſtrieren verſuchten. Der Polizei gelang es nur mit großer 
Mühe, die Ruhe aufrechtzuerhalten. Auch in andern ſchwe ize⸗ 
riſchen Städten kam es zu größeren ſozialiſtiſchen Demonſtra⸗ 
tionsperſuchen. Die Regierung hat die Verauſtaltung aller ſo⸗ 


ſchuldig be⸗ 


zialiſtiſchen Verſammlungen verboten und zur Aufrechterhaltung 


der Ruhe in den Berner Kanton ein Infanterie⸗ und ein Ka⸗ 
vallerieregiment dirigiert. 


Bern. In Biel ſollte am Pfingſteonntag eine Demos 
ſtration der ſozialiſtiſchen Jugend der Schweiz ſtattfinden, wo⸗ 
dei der im Genfer Prozeß angeklagte Nationalrat Leon Ni- 
sole neben Grimm als Redner vorgeſehen war. Die Berni⸗ 
ſche Kautonregierung hat die Abhaltung von Verſammlungen. 
Demonſtrarionen und Umzügen auf öffentlichem Boden verbo⸗ 
ten. Nicole wurde ein öffentliches Auftreten im Knaton Bern 
unterſugt. 
eines Infanterieregiments. 


Blutiger Ausgang einer Exmiſſion 


Lemberg. Auf der ul. Paulinow kam es anläßlich einer 
Exmiſſion au einem blutigen Zwiſchenfall. Am Nachmit⸗ 
tag begab ſich der Gerichtsvollzieher Lomnicki in die Woh⸗ 
nung des Arbeiters Franz Neſtorowicz, die aus einem Zim⸗ 
mer und einer Küche beſteht. Der Gerichtsvollzieher for⸗ 
derte den Mieter auf, ſofort die Wohnung zu verlaſſen. 
Neſtorowicz und beſonders ſeine Frau erklärken, daß ſie das 
nicht tun würden. Der Gerichtsvollzieher 
aufs Polizeikommiſſariat, wo er Hilfe forderte. Mit 5 Beam⸗ 
ten kehrte er dann wieder ın die Wohnung zurück, um die 
Exmiſſion ngrzunehmen. Neſtorowicz und jeine Frau le 
ſteten aber heftigen Widerſtand, beſchimpften die Beamten 
und griffen ſchließlich zu Aexten, mit denen ſie auf die Be⸗ 
amten losgingen. Wachtmeiſter Huſſak und Gmalik wur⸗ 
den dabei verletzt. Schließlich wurde Neſtorowicz überwäl⸗ 
tigt, ſo daß auch die Exmiſſion durchgeführt werden konnte. 
Auf dem Polizeikommiſſariat, wohin die beiden Exmittierten 
gebracht wurden, kam es dann noch einmal zu einer Szene. 


Darf Troßki nach Rußland zurückkehren? 
Leo Trotzki, der berühmte Führer der ruſſiſchen Revolution, der 
jeit ſeinem großen Konflikt mit dem „Roten Zaren“ Stalin in 
Stambul in der Verbannung lebt, ſell jetzt nach Rußland zurück⸗ 
kehren dürfen. Allerdings dürfte ihm die Bedingung geſtellt 
werden, ſich jeder politiſchen Tätigkeit zu enthalten. 


Das Recht 
auf Suck 


j „Ich weiß es, Herr Köhler. Und nur die ganz beſon⸗ 
deren, tragiſchen Umſtände, die ih inzwiſchen ereignet ha⸗ 
ben, machen dieſe Unterredung zwiſchen uns erklärlich. Von 
— Arankas Familie iſt heute und morgen keiner imſtande, 
mit Ihnen zu ſprechen. Denn in Erzſebets Haus hat ſich in 
der letzten Nacht Entſetzliches zugetragen Herr Köhler.“ 

„Was iſt mit Aranka?“ ſchrie der gequälte Mann. Er 
achtete nicht meyr auf ſeine Umgebung, nicht darauf, daß er 
* unter fremden Menſchen ſaß. „Was iſt mit ihr? Iſt 

e — tot? 

„Sie lebt, Herr Köhler. Noch lebt ſie, und mit Gottes 
Hilfe wird es uns hoffentlich gelingen, ſie am Leben zu er⸗ 
halten. Aber ſie wollte ſterben. In der letzten Nacht hat 
Aranla einen Selbſtmordverſuch gemacht. Und wenn man 
ſie nicht wenige Minuten ſpäter geſunden hätte, wäre alle 
menſchliche Hilfe zu ſpät gekommen.“ 

„Warum?“ ſtöhnte der im Tiefſten erſchütterte Mann. 
„Warum wollte für ſterben?“ 

„Ja, warum? Wenn Sie ſelbſt den Grund nicht willen, 
Herr Köhler? Wir Alle ſtehen vor einem Rätſel, das für 
uns unlösbar iſt.“ 

„Ich ich ſollte es wiſſen?“ Er ſtarrte den jungen Arzt 
mit einem vor Gram und Entie: en ſo irren Blick an, daß 
es Arpad heiß überriejelte „Seit Wochen, jeit ſchweren, 
qualvollen Wochen habe ich auf dieſen Tag gehofft, der mir 
Aufklärung, Befreiung, der mir mein Weib wiedergeben 
ſollte. Und nun — das.“ 

Sein Kopf ſank tief auf die Bruſt. 
ein vom Schickſal zerbrochener, vernichteter Mann, 
er da. 

Arpad Bedö nahm dieſes Bild der boffaungsloſen Ver⸗ 
zweiflung in ſich auf. Heiße Freude durchflutete ihn, ein 
Gefühl des lde der Trunkenheit ergrijj ihn. Wenn 
Aranka genas, wenn er ſie dem Leben zurückgeben würde, 


Roman von 
Lola Siein 
IIIa, 


54) 


Ein geſchlagener, 
ſo ſaß 


Außerdem verfügte die Regierung die Bereitrſchaft 


ging daraufhin 


Chicagos impofante Weltausſtellung 


Wie ſich die Weltausſtellung nach ihrer jetzigen Fertigſtellung den Beſuchern zeigt. 
Anten: Flugzeugaufnahme des rieſigen Geländes, das ſich auf einer 
geſchaffenen Halbinſel erſtreckt. — In Chicago öffneten ſich zum erſtenmal die Tore der großen Weltausstellung die in giganti⸗ 


„Halle der Wiſſenſchaft“ am Ufer des Michinganſees. 


Oben: Die eindrucksvolle Silhouette der 
neu⸗ 


chem Maßſtab einen Ueberblick über die Entwicklung unſerer Ziviliſation bis zu dieſem „Jahrhundert des Fortſchritts“ gibt. 


Die Koſten der Ausſtellung ſollen rund 100 Millionen Mark betragen haben. 


— — e | — ‚— — 
Bei ihrer Abführung waren die Beiden von ihrer Kinder- 
ſchar begleitet worden, und als der Vater ins Arreſt ſollte, 
bat er, die Kinder mitnehmen zu dürfen, da er ſich von 
ihnen nicht trennen wolle. Das wurde ihm natürlich ab⸗ 
geſchlagen. Mit einem Auto brachte man ihn und ſeine 
Frau dann ins Gefängnis auf der ul. Lachowicza, während 
das Kommiſſariat ſich der Kinder annuhm. 


Mord und Selbſtmord eines Arbeiters 


Warſchau. Auf der ul. Stalowej 55, ereignete ſich kürz⸗ 
lich in der Nacht ein schrecklicher Vorfall. In einer Keller⸗ 
wohnung hauſte dort der 43 jährige Arbeiter Cislaw Try⸗ 
cinski mit ſeiner 74 jährigen Mutter. Letzthin verlor er 
jeine Arbeit und auch die Exmiſſion drohte ihm, da er ſeit 
einigen Monaten mit der Miete im Rückſtand war. Am 
Morgen nach der fraglichen Nacht ſchaute der Hausverwalter 
zufällig vom Hofe aus in die Wohnung Trycinskis, wo noch 
Licht brannte. Dort bot ſich ihm ein fürchterlicher Anblick 
3 der Nähe des Fenſters lag in einer Blutlache die alte 

Tau. 

Der Hausverwalter alarmierte ſofort die Polizei, die 
neben der Leiche der Frau in der Wohnung bei der Durch⸗ 
ſuchung in einer Ecke Trycinski fand, der ſich erhängt hatte, 
Wie es ſich herausstellte, wurde die Frau von ihrem Sohne 
ermordet, indem er ihr eine ſchwere Schnittwunde mit einer 
Raſierklinge am Halſe beibrachte. Dann nahm er eine 
Wäſcheſchnur und erhängte ſich, nachdem er ſich vorher noch 
die Kehle mit einer Raſierklinge durchgeſchnitten hatte. 


konnte er dann nicht ein zweitesmal um ſie werben? Viel⸗ 
leicht.. Von 2 Manne hier, um den ſie ſterben ge⸗ 
wollt, ſchien ihm keine Gefahr mehr zu drohen. 

Seht hob Michael das Haupt. Arpad nahm ſich zuſam⸗ 
men. Der Rivale durfte nicht wiſſen, was in ihm vorging. 

„Wie — iſt das Schreckliche geſchehen?“ fragte Michael. 

„Aranka war ein wenig ruhiger geworden“, erzählte 
Arpad. „Noch ſehr teilnahmslos, noch ſehr traurig, aber 
doch etwas ruhiger als zuerſt nach ihrer — Flucht. Da 
brachte Erzſi ihr geſtern früh Ihren Brief, der ihr Ihr 
Kommen meldete. Erzſi, durch die bisherigen Erfahrun⸗ 
gen unruhig gemacht, ließ ſich von Aranka das Verſprechen 
Be nicht wieder heimlich davonzulaufen. Aranka ſchien 

ehr beſtürzt über Ihren Brief, ſehr erſchrocken. Aber ſie 
gab das geforderte Verſprechen. In der Nacht ſchlich ſich 
Marinka, in Sorge um ihre Herrin, die ihr am Tage ror⸗ 
her beſonders verzweifelt erſchienen war, an Arankas Tür. 
Sie hörte ihr Stöhnen, ſie fand ſie in ihrem Blut. 
Aranka hatte verſucht, ſich die Fe zu öffnen. Ma⸗ 
rinka holte Erzſi und ihren Mann. Man benachrichtigte 
mich. Ich brachte das Blut zum Stillſtand. Ich hoffe, 
Aranka am Leben erhalten zu können.“ 

„Entſetzlich“, murmelte der Mann und bedeckte die 
Augen mit beiden Händen. 

„Arankas Furcht, vor einer Unterredung und einem 
Wiederſehen mit Ihnen, Herr Köhler, iſt ſo groß, daß ſie 
zu dieſem letzten, verzweifelten Mittel griff“, hörte er 
wieder die erbarmungsloſe, junge Stimme neben ſich. 
„Lieber ſterben als Sie wiederſehen.“ 

Die Hände ſanken Michgel Köhler ſchlaff vom Antlitz 
herunter. Arpad Vedö blickte in erloſchen ſcheinende 
Augen, in ein graues, verfallenes Geſicht. Selbſt ihn, der 
dieſen Mann haßte und verwünſchte, erſchütterte der An⸗ 
blick. Er wurde in dieſen Minuten ſeines Triumphes über 
den Feind nicht froh. 

„Was habe ich ihr getan?“ ſtöhnte Michael. 
Gottes e Seit ich ſie kenne, liebe ich fie. 
f 


Was, um 
Und 


„Wenn Sie ſie lieben“, ſagte Arpad Bede, „dann 
laſſen Sie ſie am Leben“ 

„Ich? Treibe ich ſie aus dem Leben?“ 

„Es ſcheint ſo“, entgegnete Arpad erbarmungslos. 


| 
| 


— ͤ—U—— ͤ—o — .— ö 

Er litt jeit ſeiner Kindheit an einer Geiſtesſtörung, die 
ihn jedoch bei der Ausübung ſeines Berufs nicht hin erte. 
Erſt zuletzt, als Hunger und Exmiſſion drohten, verſchlim 
merte ſich ſein Zuſtand und in einem Nervenanfall beging | 
er Mord und Selbſtmord. | 


Drigineller Kellnerſtreik in Lemberg 


Lemberg. In der ukrainiſchen Reſtauration „Vita? 
mina“ auf der ul. Kosciuſzki in Lemberg iſt ein originellet 
Streik der Angeſtellten ausgebrochen Gegen 1 Uhr mit⸗ 
tags, als gerade die meiſten Gäſte im Lokal waren, hörten 
die Kellner plötzlich mit der Bedienung auf, ſe ten ſich an 
zwei Tiſche und blieben dort 24 Stunden hin 
durch. Der Grund zu dieſem Zwiſchenfall find Kündigu 
gen, die die Kellner erhielten. Für die Angeſtellten ſollt 
weibliche Bedienung eingeſetzt werden. 


Großfeuer vernichtet eine Fabrik 


Lodz. Vor einigen Tagen wurde früh gegen 5 Uhr di 
Feuerwehr nach der ul. Kopernika alarmiert, wo in de 
breiſtöckigen Fabrikgebäude der Firma Litwin ein Bran 
ausgebrochen war, der bald einen bedrohlichen Amfang . 
nahm. In dem Gebäude befanden ſich oben im dritten 
Stockwerk noch kleinere Fabriken, die dem Feuer zum Opfel 
fielen. Die Urſache konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt wer 
den. Trotz der energiſchen Bemühungen der Feuerwehren 
brannte das ganze Gebäude ab. Der Verluſt beträgt meh! 


als 1 Million Zloty. Bei den n trugen 


Feuerwehrleute erhebliche Verletzungen davon 
— | 


‚Sie war ruhiger geworden. Daß Sie ſie nicht laſſen, nicht 
in der von Aranka gewollten Einſamkeit und Ruhe jaſſen 
das hat ſie jo weit getrieben Aranka will nicht mehr mil 
Ihnen leben, das hat ſie klar und deutlich bewieſen. Laſſen 
Sie ihr ihren Willen. Achten Sie ihn.“ 

Michael Köhler ſtöhnte: „So joll ich fie laſſen? Ohne 
zu wiſſen? Ohne ſie wiederzuſehen?“ 

„Ein plötzliches Wiederſehen würde fie töten, Her 
Köhler. Jede Aufregung könnte ihren geſchwächten N rel 
einen ſchweren Schaden zufügen, konnte ihr meidele Els > 
Verderben ſein. Und wohin eine vorher angemeldete m 
ſprache — wie die heutige ſein ſollte — Aranfa treibt, da 
hat ſie uns allen bewieſen Ein zweiter Selbſtmordverſul 
würde nicht wieder mißglücken, bedenken Sie wohl. 

kalten Arankas Leben in Ihren Händen, in Ihrem Willen 
| 


Mehr weiß ich aud 


|! 


Wenn Sie ſie wirklich lieben, dann laſſen Sie fie den Weh 
gehen, den ſie will.“ 

„Welches iſt dieſer Weg?“ 

Es iſt ein Weg fern von Ihnen. 


nicht“ 
Michael Köhler erhob ſich plötzlich. „Ich kann nich 
Ertrage dieſe Anterredung nicht länger. Wer, Hei, 


dal 


mehr. 
Doktor Bedö, hat Sie zu mir geſchickt? Weiß Aranka, 
Sie zu mir gegangen ſind?“ 

„Aranka weiß heute nichts von ſich ſelbſt, nichts vo 
Ihnen und mir, Herr Köhler. Sie liegt in einem Zuſtan, 
der Schwäche, der an Bewußtloſigkeit ſtreift, und dämme, 
dahin. Erzſi und ihr Mann fühlten ji beide unfähig 3 
dieſer Unterredung mit Ihnen, unfähig, Sie nach de 
was geſchehen iſt, wiederzuſehen. Ich erbot mich, 13 | 
das Notwendige mitzuteilen, da ich der Familie 0 
Freund ſehr nahe ſtehe.“ ; 
Michael Köhler neigte ſtumm das Haupt. Arpad B 
betonte ſein nahes Freundſchaftsverhältnis zu Aran 
Familie. Auch ſeiner Frau war er wohl wieder ein Freuß, 
geworden, wie in alten Zeiten, ehe er 1 in ihrem Leb 
ſtand Seiner Frau. Es war Hohn, das noch zu 94 
ken. Aranka war nicht mehr ſein Weib. Ihre Verzwe 
lungstat hatte ſie für ewig von ihm geſchieden. Jetzt wit 
er es gewiß. And konnte es doch nicht zu Ende den 
Und konnte es immer noch nicht faſſen . 


(Fortſetzung folgt.) 


»Muſikkapelle 


Laurahükte u. Umgebung 


Die Kündigungen in der Laurahütte nicht genehmigt. 

Die, an 63 Arbeiter der Laurahütte zum zweiten Mate 
ausgehändigten, Kündigungen am 1. Juni, find auf den Pro- 
_teit des Betriebsrates hin vom Demobilmachungskommiſſar 
wiederum nicht genehmigt worden. 


⸗g⸗ Beſtandenes Staatsexamen. An der Univerfität in Bres⸗ 
lau beſtand Herr Lothar Weihrauch, Sohn des früheren Lehrers 
Weihrauch in Siemianowitz das juriſtiſche Staatsexamen mii 
dem Prädikat gut“ 

Notſchächte unter Brand. In einem der vielumſchrie⸗ 
benen Notſchächte, an der Schellerhütte bei Siemianowitz, 
brach am Sonnabend Brand aus. Im Laufe der Nacht ver- 
breitete ſich das Feuer auf zwei weitere Schächte. Meter: 
hoch entſtromten den brennenden Notſchächten Feuerſäulen, 
wogegen aus vielen weiteren Schächten qualmender Rauch 
ſich auf die geſamte Umgebung verbreitete. Infolge Einſturz⸗ 
gefahr ſah man vorderhand ab, gegen das Feuer einzugrei⸗ 
fen. Lediglich die Polizei jperrie das geſamte brennende 
Gelände ab. Eine große Anzahl Neugieriger pilgerten an 
den Pfingſtfetertagen nach der Brandſtätte um Zeuge eines 
ſeltenen Brandes zu ſein. m. 

Ein bedrohlicher Menſchenauflauf. Am Sonnabend, um 
9 Uhr abends, ſammelte ſich auf der Hurtenjtraße eine große 
Menge Menſchen, meiſtens junge Burſchen an, welche anläy- 
„ih der Verhaftung eines Betruntenen, gegen den Polizei⸗ 
beamten eine drohende Haltung einnahmen. Der Beamte, 
welcher von dem Betrunkenen tätlich angegriffen wurde, 
wälzte ſich mit dieſem auf der Erde und erſt, als Verſtär⸗ 
kung eintraf, konnte die Ruhe wieder hergeſtellt werden. 

Beschlagnahme von Schmuggelware. Ende vergangener 
Woche wurde von Zollbeamten der Franz Filow und Max 
Janduda angehalten, welchen 34 Kilogramm Maggiwürze, 
weiter ein größeres Quantum Maggiwürfel, Roſinen und 
Oelſardinen beſchlagnahmt wurden. 

:g: Katholiihe Vereine. Am Dienstag den 6. Juni, nach⸗ 
mittags 5 Uhr, Verſammlung der deutſchen Aſpirantinnen der 
Antoniuskirche in der Schule. — Mittwoch, den 7. Juni, abends 
7,30 Uhr, findet eine Verſammlung des Jungmänner⸗ und 
Jugendvereins St. Aloiſius im Heim ſtatt. — Am Mittwoch. 
den 7. Juni, abends 7,30 Uhr, Verſammlung der deutſchen 
Marianiſchen Jungfrauenkongregation im Kirchenſaal der Anto⸗ 
niuskirche 

⸗g⸗ Verbandstagung der katgoliſchen deutſchen Kirchenchöre. 
Die diesjährige Verbandstagung der deutſchen katholiſchen Kir: 
cheuchöre von Polniſch⸗Oberſchleſien findet am 10. und 11 Juni 
in Siemianomig ſtatt. Am Sonnabend, den 10. Juni findet die 
Generalverſammlung ſtatt. Am Sonntag, den 11. Juni, wird 
vormittags ein Feſtgottesdienſt abgehalten und nachmittags 
findet eine Feſtverſammlung in der Aula des deutſchen Privat- 
gymnaſiums ſtatt. 

Pfingſtſchießen der Schützengilde. Nach alter Tradition ver⸗ 
onſtaltete auch in dieſem Jahre die Schützengilde Siemianowitz 
ein Pfingſtſchießen welches am 2. Pfingſtfeiertag nachmittag den 
Anfang nahm. Nach einer Kranzniederlegung am Grabe des 
verſtorbenen Mitgliedes Berger erfolgte Punkt 2 Uhr der Ab⸗ 
marſch der uniformierten Mitglieder der Schützengilde nach den 
Schießſtänden in Georgshütte. Mit dem Ehrenſchuß nahm das 

önigs, und Preisſchießen ihren Anfang. Fortgeſetzt wird dieſes 
am Mittwoch, den 7. Juni d. Is. und dürfte am Dienstag, den 
13. Juni beendet werden. Am Donnerstag, den 15. Juni d. Is. 
(Fronleichnamsfeſt) verſammeln ſich die Mitglieder in ihren 
Uniformen vormittag 9 Uhr im Kaffee „Warszawska“, von wo 
aus der Abmarſch nach der Kirche erfolgt. Am Nachmittag des⸗ 
ſelben Tages findet die offizielle Schließung des Pfingſtſchießen 
ſtatt worauf der neue Schützenkönig unter Varantritt einer 
nach Haus begleitet wird. Ein Tanzvergnügen 
wird das diesjährige Pfingſtſchießen be'cließen. m. 

29: Monatsverſammlung des Alten Turnvereins. Am ver⸗ 
gangenen Freitag hielt der Alte Turnverein Siemianowitz im 
Vereinslokal die fällige Monatsverſammlung ab. Der 1. Bor: 
ſitzende begrüßte die Erſchlenenen und gedachte des verſtorbenen 
Turnbruders, Sanitätsrat Dr. Radmann der 28 Jahre lang 
dem Verein die Treue gehalten hat, und deſſen Andenken durch 
Erheben von den Plätzen geehrt wurde. Nach der Aufnahme 
zweier neuer Mitglieder gab der Vorſitzende einen eingehenden 
Bericht über die letzte Kreisturnratsſitzung. Aus den Turn- und 
Spielberichten ging hervor, daß im abgelaufenen Monat erfolg⸗ 
reich gearbeitet wurde. Der Jugendturnwart erſtattete hierauf 
einen Bericht über das Sommerturnen in Kattowitz. Nuch Er⸗ 
ledigung einiger innerer Angelegenheiten berichtete der Vor⸗ 
ſitzende über die am Himmelfahrtstage ſtattgefundene Gögwon⸗ 
derung. worauf die Ver'ammlung geſſchloſſen wurde. 

Die Arbeitslage in der Siemianowitzer Großinduſtrie. 
Die Arbeitslage in der Laurahütte war im vergangenen Mo⸗ 
nat, außer im Gasrohrwerk, zufriedenitellend. In der Ab⸗ 
teilung Verzinkerei wurde im Durchſchnitt an 24 Arbeits. 
tagen gearbeitet, eine Rekordziffer, wie fie ſchon lange nicht 
mehr dageweſen iſt. Im nahtloſen Rohrwerk wurden 
18 Schichten im Durchſchnitt verfahren. Die Arbeiter in den 
kleinen Betrieben werden den produktiven Abteilungen über⸗ 
wiejen, um eine entſprechende Schichtenzahl zu erreichen. Auf 
den Gruben iſt die Lage immer noch bedenklich, da im ver⸗ 
gangenen Monat auf beiden Anlagen, Richter⸗ und Fizinus⸗ 
ſchacht je 12 Schichten verfahren wurden. Hinzu kommt noch 
eine Zahl von 400 Turnusurlaubern, welche das Verhältnis 
noch ungünſt'ger geitalten. 


Gottesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Sieminnomit, 
Mittwoch, den 7. Juni. 
1. hl. Meſſe für verſt. Jakob Pollok. 
2. hl. Meſſe für verſt. Karl Dziuba. 
3. Beerdigungsmeſſe für Maria Pella. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Muttwoch, den 7. Juni. 
6 Uhr: für das Brautpaar Haberla Main und für verſt 
Marie und Michael Haberla und Robert Maly. 
6.30 Uhr: für beſt. Verſtorbene. 
Donnerstag den 8. Juni. 
6 Uhr: auf eine beſt. Intention. 
6.30 Uhr: in beſt. Meinung. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahüite. 
Donnerstag, den 8. Juni. 
Spielnachmittag des Jungmädchenvereins. 


Sportneuigkeiten aus Siemianowitz 


Deutſche Schüler am Start! 

Auch in dieſem Jahre veranſtaltete das Deutſche Privat⸗ 
gymnaſium in Siemianowitz ſein traditionelles Schulſportfeſt, 
welches unter zahlreicher Bereiligung der Schüler auf dem 
O7⸗Platz vom Stapel ging. Nachſtehend die Einzelergebniſſe 

a) Oberſtufe (Jahrgang 1917) Dreikampf: 100⸗Meter⸗Lauſ, 
Kugelſtoßen. Weitſprung. Sieger: 1. Kurt Czwienzel 56 Punkte; 
2. Helmuth Frenzel 53 Punkte; 3. Ernſt Matuſchek 48 Punkte, 
Beſtleiſtungen: 100-Merer-Lauf: Czwienzek 11.5 Sek., Weit⸗ 
ſprung: Frenzel 5,95 Meter; Kugelſtoßen: Czwienzek 11 Meter. 

b) Unterſtufe (Jahrgang 1918) Dreikampf: 75⸗Meter⸗Lauf, 
Hochſprung Weitſprung. Sieger: 1. Walter Fiſcher 56 Punkte; 
2. Paul Hirſchmeyer 50 Punkte; 3. Herbert Haate 34 Punkte; 
Beſtleiſtungen: 75⸗Meter⸗Lauf: Fiſcher und Hirſchmeyer 10,8 Sek. 
Weitſprung: Fiſcher 5,16 Meter; Hochſprung: 1,35 Meter Fiſcher. 

Handballſpiele. 
Königshütte (Unterklaſſen) — Siemianowitz (Unterklaſſen) 0:5. 

In beiden z albzeiten waren die Siemianowitzer bei weitem 
überlegen und ſiegten verdient. 

Königshütte (Oberklaſſen) — Siemilanowitz (Oberklaſſen) 7:7. 

Wie vorauszuſehen war, verlief der Kampf äußerſt hart. 
Beide Parteien verſuchten mit aller Macht den Sieg an ſich zu 
reißen. Der wechſelvolle Kampf endete unentſchieden 7:7. 
— 


Den Siegern wurden Diplome überreicht. Die Organiſation 

lag in bewährten Händen. m. 
Slabia Ruda ſchlägt Iskra Laurahütte 6:1 (2:0). 

Nur 15 Minuten lang konnte Iskra den Gäſten einen eben⸗ 
bürtigen Gegner gegenüberſtellen. Bis zum Seitenwechſel kam 
Slavia gut in Schwung und errang 2 Tore, Nach der Pauſe 
blieb Slavia weiter im Vorteil und erhöhte die Torzahl auf 
6. wogegen Iskra nur den Ehrentreffer erzielen konnte. Bei 
Slavia befand ſich beſonders der Sturm in einer fabelhaften 
Form. Schiedsrichter Moscinski (07) gut. 

Stadion Nikolai — 07 Laurahütte 1b 5:1 (1:1). 

Anläßlich eines Ausfluges begegnete die 1 B⸗Mannſchaf⸗ 
des K. S. 07 auf dem Stadion in Nikolai mit der flinken Mann⸗ 
ſchaft des K. S. Stadion. Obwohl die Laurahütter in der erſten 
Halbzeit weit beſſer waren, mußten ſie ſich mit einem 1:1 Bes 
gnügen, da der Sturm eine Menge totſichere Chancen verpaßt 
hat. Nach Seitenwechſel verſagten die Außenläufer der Laura⸗ 
hütter, ſo daß Stadion kurz vor Schluß innerhalb 10 Minuten 
nacheinander 4 Tore errang. Die Fußwanderungen Haben fick 
bei den O7ern zum Nachteil ausgewirkt. Als äußerſt ſchußſicher 
erwies ſich der Innenſturm der Gaſtgeber. Schiedsrichter We r 
(Paruſchowitz) war dem Spiel ein gerechter Leiter. m 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien Königshülte und Umgebung 


Eine kommuniſtiſche Bezirkskonferenz 
von der Polizei überraſcht 


Bei Panewnik haben ſich geſtern mehr als 100 Rom: 
muniſten in den dortigen Wäldern zu einer Bezirkskonfe⸗ 
renz verſammelt. Es waren das Kommuniſten aus Pol⸗ 
niſchoberſchleſten und dem Dombrowaer Induſtriebezirk. 
Die Polizei hat von gewiſſer Seite von der Juſammenkunft 
eine vertrauliche Meldung bekommen. Mehrere Polizei⸗ 
autos rückten nachmittags aus und umſtellten den Aus⸗ 
flugsort Panewnik, beſonders das Gaſthaus Schwertfeger 
Man ging an die Legitimierung aller Ausflügler heran 
und ſtellte jeit, daß es ſich tatſächlich um eine große Tagung 
der Kommuniſten handelte 60 bereits bekannte Koemmu⸗ 
ziſten wurden verhaftet und in den Polizeiautos nach dem 
Kattowitzer Gefängnis überführt. Die übrigen Teilnehmer 
wurden nach der Aufnahme der Perfonalien freigelaſſen. 

Wieder zwei Todesfälle 
in den wilden Kohlenſchächten 

Am vergangenen Sonnabend jind in den wilden Koh⸗ 
lenſchächten bei Petrowitz zwei Unglucksfälle paſſiert, die 
zwei Menſchenleben erforderten. Die beiden Arbeiter und 
zwar der 38 jährige Ludwik Kus, Vater von 7 Kindern und 
der 34 jährige Paul Gruchlik, beide aus Petrowitz, haben 
ſich 20 Meter tief in einen Kohlenſchacht hereinbemüht und 
kamen nicht heraus. Den Kindern iſt es aufgefallen, daß 
die beiden Arbeiter kein Lebenszeichen von ſich geben und 
alarmierten die Ortsbewohner. Die Bergungsarbeiten 
etzten ſofort ein, an welchen ſich die Rettungskolonne der 
Boergrube beteiligte. Man ſchaffte die beiden Arbeiter aus 
dem Erdloch heraus und überführte ſie nach dem Lazarett 
in Murcki. Der Arzt ſtellte nur den Tod feſt, der durch die 
Erſtickung eingetreten iſt. Außerdem hat man bei den 
beiden Kopfwunden feſtgeſtellt, konnte aber ſchlecht die Her⸗ 
rührung dieſer Wunden feſtſtellen. Es wird angenommen. 
daß ſie beim Stürzen zu Boden ſich dieſe Kopfwunden zuge— 
sogen haben. 


Deutſcher Kulturbund für Po'niſch-Schleſien f. 7. 
Wir machen darauf aufmerffam, daß der Kurſus für 
Ferienſpielleiter am 7. Jun! 1933 beginnt und in den 
Abendſtunden, von 19,30 bis 22 Uhr, in Kattowitz, im Rei⸗ 
tzenſteinſaal, ul. Marjacka 17, abgehalten wird. 


Kattowitz und Umgebung 
Eigenartiger Unglücksfall. 


An der Straßenkreuzung der ulica Francuska und Mar: 
Szalka Pilſudskiego in Kattowitz ereigwete ſich ein eigenartiger 
Unglücksfall. Infolge zu ſchneller Fahrt ſtürzte von dem So- 
ziusſitz eines Motorrades der Boleslaus Piszcezyk aus Myslo⸗ 
witz und dam auf das Streipenpflafter zu liegen. In dem kriti⸗ 
ſchen Moment raſte ein Laſtauto heran. Der am Boden liegende 
Biszczyt wurde vom Kraftwagen erfaßt und erheblich verleit. 
P. erlitt einen Bruch der Wirbelſäule und wurde in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande nach dem St. Eliſabethſtift überführt. Das Mo» 
tor rad wurde von ernem gewiſſen Rudolf Dybyszbanski ge⸗ 
ſteuert. 


Neue Richtpreiſe für Brot und Milch. Der Magiſtrat hat 
im Einvernehmen mit dem ſchleſiſchen Bäckerverband und der 
Milchgenoſſenſchaft ab 2. Juni innerhalb des Bereichs ven 
Groß⸗Kattowitz, nachſtehende Richtpreiſe für Artitel des erſten 
Bedarfs feſtgeſetzt: Pro 1 Kilo Brot aus 65 prozentigem Roggen⸗ 
mehl 0.32 Zloty und pro 1 Liter Vollmilch 0.24 Zloty. Ueber⸗ 
tretungen werden ſtreng beſtraft. 

Zwei aufgeklärte Geſchäſtseinbrüche. Zur Nachtzeit wurde 
in das Fleiſchwarengeſchäft Oſypka in Kattowitz ein Einbruch 
verübt. Der Täter zertrümmerte die Schaufenſterſcheibe im 
Werte von 1000 Zloty und entwendete Aus dem Inneren ein: 
Menge Fleiſch⸗ und Wurſtwaren. Daraufhin flüchtete der Täter, 
konnte jedoch auf der ulica Sienkiewicza von einem Polizei⸗ 
beamten gefaßt werden. Es handelt ſtich um den 20 jährigen 
Stanislaus Kaſprzak aus Jarocin Der Einbrecher wurde in 
das Gerichtsgefängnis eingeliefert. — In einem anderen Falle 
wurde der Heinrich Kopecki feſtgenommen, der in das Delika⸗ 
teſſengeſchäft des Kauſmanns Emanuel Panduch, auf der ulica 
3:99 Maja 33 in Kattowitz, einen Einbruch verüben wollte. Der 
Mithelfer des K. konnte entkommen. 

Unerwünſchter „Veſuch“. In die Wohnung des Ingenieurs 
Heinrich Grabe, auf der ulica Rozana in Kattowitz, wurde ein 
Einbruch verübt und von den Tätern eine goldene Herrenuhr. 
ein Trauring, ein Brillantring mit blauem Stein, 3 ſilberne 
Broſchen, 3 ſilberne Kravattennadeln, ſowie ein Geldbetrag von 
30 Reichsmark geſtohlen. Der Geſamtſchaden wird auf rund 700 
Zloty geſchätzt. 

3... ĩð⁊1i 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kartowitzee Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


Wenn Hausbewohner ſtreiten 

Der Ausgang einer Schlägerei zwiſchen Einwohnern eines 
Hauſes, war Gegenſtanb einer Gerichtsverhandlung vor bet 
Strafkammer in Königshütre. Im November v. Is. kam es 
wegen einer geringfügigen Urſache zwiſchen den Söhnen des 
Wirtes Drenda und den Brüdern Plaszezymonka von der ulica 
Rawy in Bismarckhütte zu einer tätkichen Auseinanderſetzung. 
Als die Streitigkeiten in eine Schlägerei ausgeartet waren, bun 
die Mutter der Brüder P. dazu. um angeblich ihre Söhne ia 
dre Wohnung zu bringen. Hierbei geriet fie unter die Eimer 
tenden und ſtürzte die Treppe herab Außerdem erhielt Die 
Frau mit einem Küchenhaben einen Schlag auf den Arm, der 
einen ſchweren Armbruch zur Folge hatte Um dieſe Zeit trat 
der Hauseinwohner CTzapla dazwiſchen und entriß dem Viktor 
Drenda den Haken Dadurch fiel der Verdacht auf dieſen, daß 
er den Schlag der Frau P. verſetzt habe. Wegen ſchwerer Kor⸗ 
pervperletzung ſtand nun Viktor D vor der Strafkammer. Er 
ſrritt ab, den Schlag mit dem Haken ausgeführt zu haben und 
erklärte den Armbruch durch den Stur; von der Treppe. Dr. 
Becker als Sachverſtändiger erklärte in feinem Gutachten, daß 
dies durchaus möglich ſei. Anderſeits kann auch der Bruck 
durch einen Schlag auf den ſteifgehaltenen Arm erfolgt ſein. 
Die Zeugenaussagen waren zumeiſt widerſprechend Einige ent- 
lafteten Drenda, andere wiederum belaſteten ihn. Das Gericht 
ſtützte ſich in der Hauptſache auf die Ausſagen des Zeugen Cyapla. 
der ſofort nach dem Unfall den Haten dem Viktor Drenda ent- 
riſſen hat, jo daß dieſer lediglich den Schlag ausgeführt habey 
konnte. Das Urteil lautete auf 6 Monate Gefangnis mil 
zweijähriger Bewährungsfriſt. weil B noch nicht vorbeſtraft iſt 


Verkehrsunfall. An der ul. Niedurnego prallte der 
Radler Joſef Feige von der ul Mickiewicza mit dem Fuhr⸗ 
werk des Beſitzers Masny von der ul. Rudlersta zujammen. 
Dabei erging es dem Radler ſehr übel, denn außer verchie⸗ 
denen Hautabſchürfungen wurde ſein Stahlroß volljtändig, 
zertrümmert. Wie verlautet, ſoll den Kutſcher die Schult 
treffen. 

Wer ſteckt dahinter? Der Polizei hat die Witwe 9, S 
von der ul. 3:90 Maja, einen erhaltenen anonymen Droh- 
brief übergeben, worin fie aufgefordert wird. binnen 
24 Stunden auszuwandern. Die Unterſchrift lautet: Tod. 
Sarg und Grab. 

Selbſtverſorger. Aus einer offenen Kühlhalle im ſtädti⸗ 
ſchen Schlachthof, entwendete ein Unbekannter zum Schaden 
des Fleiſchermeiſters Karl Barczyk aus Chorzow ein halbes 
Schwein. 


Myslowitz und Umgebung. 3 
12 Morgen Wald ent, Am 1. Pfingſtfeiertag iſt 
bei Janow in zwei Stellen ein arger Waldbrand ausge⸗ 

brochen. Mehrere Feuerwehren der Umgebun; nahmen an 

den Löscharbeiten, an welchen ſich auch die Zipilbevölkerung 

intenſiv ara 3 teil, Die Löſcharbeiten waren durch den 

ſtarken Wind ſehr erſchwert und trotz der größten Anſtren⸗ 
gung find 12 Morgen Land den Feuerflammen zum Opfer 

gefallen. 


Schwientochlowitz und Umgebung \ 


Auto prallt gegen Laternenpfahl. Infolge Motors 
defetts prallte auf der Chauſſee Lagiemnifi—Königshütte 
das Halblaſtauto Sl. 10 512 mit Wucht gegen einen Laternen⸗ 
pfahl. Durch den Aufprall öffnete ji) die Tür des Kraft- 
wagens, ſo daß der im Auto befindliche Edmund Lukaſzezyul 
aus Königshütte herausfiel und erhebliche, innere Wer: 
letzungen davontrug. Das Auto wurde zum Teil beſchädigt 


Pleß und Umgebung. 


Groß⸗Wisla. (Feuer durch Funkenauswur f.) 
Empfindlich geſchäbigt wurde der Paul Ziebura aus der 
Ortſchaft Groß⸗Wisla, welchem das Wohnhaus, ſowie ver⸗ 
ſchiedene Strohvorräte durch eine Feuersbrunſt vernichtet 
wurden. Verbrannt ſind ferner verſchiedene Wohnungs⸗ 
einrichtungsgegenſtände. Das Feuer ſoll durch Funkenaus⸗ 
wurf hervorgerufen worden ſein. Der Brandſchaden bezif⸗ 
fert ſich auf rund 4000 Zloty. 


Nubnik und Umgebung 
Zwei Fahrraddiebſtähle 
zwei Fahrräder geſtohlen. 
Herrenfahrrad Marke „Oklada“ Nr. 3 458 und Marke „K. 
C.“ Nr. 20 402. Die Polizei warnt vor Ankauf der geſtoh⸗ 
lenen Fahrräder. i 
Radlin. (6000 Zloty Brandſchaden.) Auf dem 
Bodenraum des Franz Kowol brach Feuer aus, durch welches 
das Wohnhausdach, ſowie Stroh- und Heuvorräte vernichtet 
wurden. Der Brandſchaden beträgt 6000 Zloty. Die 
Brandurſache ſteht z. Zt. nicht feſt. . 


Im Kreiſe Rybnit wurden 
Es handelt ſich hierbei um . 
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Bin 


Ks ttawitzer und Lanrahütfe-Siemianowitzer Zeitung) 


Das Ehepaar Molliſon-Johnſon 
unternimmt einen doppelten Ozeanflug 
Der engliſche Flieger Molliſon und feine Guttin, die Baby: 
Fliegerin Amy Johuſon, wollen am Montag nach Pfingſten zu 
einem Non⸗Stop⸗ Flug von London nach New Vork und 
zurück ſtarten. Die Geſamtſtrecke des Fluges beträgt etwa 

9000 Kilometer. 


Rundſunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprogram m 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Prog rammanſage; 
12.10 Preſſerundſchau; 13,20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallpiattenkonzert, 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten: 14,10 Pauſe: 15,00 Wirtſchafts nachrichten. 
Kattowitz. 


Mittwoch, den 7. Juni. 11.40: Wie Warſchau. 15.35: Mit 


teilungen. 16.00: Wie Warſchau. 17.00: Leichte Muſik. 17.40: 
Wie Warſchau. 19.00: Hausfrauenfunk 19.15: Schallplatten 


und Mitteilungen. 19.30: Wie Warſchau. 
23.00: Briefkaſten (franzöſiſch). 


22.20: Tanzmuſik. 


Donnerstag, den 8. Juni. 11.40: Wie Warſchau. 17.00: 
Klaviermuſik. 1740: Wie Warſchau. 19.00: Sport 19.15: 
Schallplatten 19.30: Wie Warſchau. 
Warſchau. 
Mittwoch, den 7. Juni. 11.40: Nachrichten. 12.10 Schall⸗ 
platten. 13.20: Wetter. 15.10: Mitteilungen. 15.35: Kinder: 
funk. 16.00 Schallplatten. 16.40: Ueber Java. 17.00: Schall: 
platten. 17.40: Vortrag. 18.00: Leichte Muſik. 19.00: Allerlei. 
19,20: Für Landwirte. 19.30: Literariſcher Vortrag. 19.45: 
Nachrichten. 20.00: Leichte Muſik 21.03: Nachrichten. 21.10: 
Klavierkonzert. 22.00: Am Horizont. 22.15: Tanzmuſik. 22.40% 
Engliſcher Vortrag. 22.5: Mitteilungen. 23.00: Tanzmut. 
Donnerstag, den 8. Juni. 11.40: Nachrichten. 12.10: 
Orcheſterkonzert. 13.20: Wetter. 15.10: Mitteilungen. 12.25: 
Schallplatten. 15.35: Vortrag. 15.50: Schallplatten. 16.25: 
Franzöſtſch. 16.40: Sportplauderei. 17.00: Schallplatten. 17.40: 


Aktueller Vortrag. 18.00: Ein Schulchor ſingt. 
Muſik. 19.00: Allerlei. 19.20: Für Landwirte. 
lelung. 19.45: Nachrichten. 20.00: Leichte Muſik. 
richten 21.10: Geſang. 
ſpiel. 22.25: Tanzmuſik. 


22.0. 


18.35: Leichte 
19.30: Vor⸗ 
21.00: Nach⸗ 


21.40: „Radur und Mahulena“, Hör⸗ 
23.00: Tanzmuſik. 


22.55: Mitteilungen. 
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muß der Kleingärtner seln Grundstück, toll Gedelhan und 
Wachstum der Bäume und Sträucher ihm Freude berelten. 
Diesen guten Rat und viee praktische Anleitungen zur 
Gestaltung und vorceilhaftesten Bepflanzung von Kleingärten 
verschladenster Größe ertellt Ernst 
Dagefärde allen Laien auf dem Gablete 
des Gartenhbaues 

Bauwelt-Sonderhefte 


ln una 11 m ullıa 220 22 7) 22072 2 20 22 pur 


in Heft 4 der 


Kleingärten 
von 200 bis 1250 qm |! 


In allgemelnverständlicher Form und knappıter Fassung er- 
3 lie tert ar allas Wissenswerte über Bodenbearbeitung, Obst- 
bau. Obstsorten, Gemüsebau und Blumenzucht. jedem der 
dargestellten Gertanplane lat eine Aufstellung der Antage- 
kosten beigegeben. Die Schrift st wie die Bauwelt - Senderhefte 


1. 25 
ü. 28 


V. 28 
V. 25 
FVI. 


Sommerlauben und Wohalauben 
im Preise van 149.— bis 2800.— Mark 


heizbare Wohnlauben und Kieinsthäuser 
im Prelse von 1800.— ble 4500.— Mark 


Kleinhäuser im Preise von 5000.- Bla 10000.- M 
Zweifamilien-Häuser 


Wir wollen ein kleines Haus bauen! 
Bilder und Pläne für schlichte Hä ızer 


Einfamilienhäuser von #0000= bis 20000.- N. 
Wohne schön und richtig! 
je zt 2.20 


: Buch- und Papierhandiung, Bytomska 2 


VI. 28 
Vin. 


na Ubi phil 
Trauerbriefe 


lielert schnell und sauber 


„VITA“ Naklad drukarski, Katowice 


Grieben, die Hohe Tatra 


Karte der polnischen Tatra. Maßstab 1:37 500. 
Viertarbendruck, bearbeitet von Zwoliäski... 


Zu beziehen durch 


Vierter Verhandlungstag 
in dem großen Steuerprozeß 


Kotzias und Mitangeklagten durch Zeugenausſage ſtarl belaſtet 
Früheren Teilhaber und Zeugen um 1700 Dollar geſchädigt 


Am Sonnabend, gegen 9,30 Uhr begann der vierte Ver⸗ 
bandlungstag in der großen Steueraffäre Kotzias Dieſer 
Prozeß hat in beſtimmten Kreiſen, hauptſächlich in der 
Geſchäftswelt großes Intereſſe wachge rufen, da ſich auch wie⸗ 
der diesmal eine große Anzahl Zuhörer eingefunden hatte 
die mit lebhaftem Intereſſe dem Verhandlungsverlauf 
folgten. Vernommen wurden am Sonnabend lediglich zweı 
Zeugen und zwar der Bruder des bereits unter Eid ge⸗ 
hörten Alfred Gonſior, der Bürolehrling Hubert Gonſior und 
der frühere erſte Buchhalter und ſpätere Teilhaber der 
Firma Kotz as, Johann Gorzelany. 

Als erſter Zeuge trat Hubert Gonſior auf. Zeuge 
gab an, daß er von einzelnen Firmen verſchiedene Waren⸗ 
pakete entgegengenommen habe welche für Kotzias beſtimmt 
waren. Er habe wahrgenommen, daß dieſe Patete dann in 
der Regel von den Finanzbeamten Zejer, Malewicz und 
Pietruszta abgeholt worden ſind. In einem Falle habe ſich 
der Zeuge ſelbſt nach der Wohnung des Finanzbeamten Zejer 
begeben, wo er dieſem ein Paket auslieierte, Hierfür erhielt 
er ein Trintgeld von 3 Zloty. ö 

In einem anderen Falle händigte er wiederum 

dem Pietruszka im Finanzamt einen Brief mit 

Hartgeeld aus. 

Den Auftrag habe er von Kotzias erhalten. Auf eine vies⸗ 
bezügliche Frage des Staatsanwalts, ob Zeuge vor dem Un⸗ 
terſuchungsrichter wahrheitsgetreue Angaben gemacht habe, 
gab es an daß er dies nach beitem Willen getan habe. 
Gonſior führte weiter aus, daß er Kotzias in Begleitung der 
Finanzbeamten oft im Lokal Jaſtrzembtf geſehen habe 

Nach einer kurzen Pauſe ſchritt man an die Verneh⸗ 
mung des zweiten Zeugen Johann Gorzelany heran. 
Es handelte ſich um einen weſentlichſten Belaſtungszeugen. 
Die Vernehmung desſelben beſchränkte ſich nicht nur auf die 
den Angeklagten nach der Anklageſchrift zur Laſt gelegten, 
Pergehen, ſondern man bekam Dinge zu hören, die Kotzias 


über die Antlageſchrift hinaus, ſtark belaſteten. Nach den 
Ausſagen des Zeugen hat 
Kogias ſämtliche Geſchäftsbücher der Firma 


Weiß, welche unkorrekt geführt waren, nach 

Deutſchland Töitffen laſſen, 
wohin auch ſpäter Ingenieur Weiß überſiedelte ohne ſeinen 
Verpflichtungen gegenüber den Finanzbehörden, nachzukom⸗ 
men. Kotzias habe dann die ganze Büroeinrichtung der 
Firma Weiß übernommen. Angeblich hat die Firma Kotzias 
mehrere Teilhaber, doch haben die Feſtſtellungen ergeben, 
daß dir 


Einlagegelder nur ſozuſagen auf Papier 
ſtanden. Gorzelany ſtellt weiterhin mit Beſtimmtheit die 
Behauptung auf, daß die Finanzbeamten non Kotzias Ber 
ſtechungsgelder und Geſchenke entgegennahmen. Er. de 
Zeuge, will bei einem 


telephoniſchen Geſpräch zugegen geweſen ſein, 
als Kotzias von einem Kunden die Summe in 
Höhe von 100 Zloty anforderte, die für den-Fi⸗ 
nanzbeamten Zejer, der zu gleicher Zeit eine 
Revpiſion der Handelsbücher dieſes Kunden vor⸗ 
nahm, beſtimm: geweſen ſein ſollen. Für eine 
Reiſe nach Rabka ſtellte Kogias dem Finanz⸗ 
beamten Pietruszka ein Auto zur Verfügung 
und ſtattete ihn noch üderdies mit Geld aus. 


Die Finanzbeamten, mit denen Kotzias einen Verkehr pflegte, 
ſollen ſich ſtets auf telephoniſchem Wege angemeldet haben, 
io daß es letzterem immer möglich war rechtzeitig eotl. für 
ſie beſtimmte Geſchenke bereit zu halten. Intereſſan: ſind 
die Ausſagen des Zeugen Gorzelany, welcher angab, daß ſich 

Zejer in Ligota mit geliehenem Gelde eine Villa 

bauen ließ. 

Die eine Hälfte des Baugeldes lieh ſich Zejer von der Er⸗ 
werbsgenoſſenſchaftsbank und von der Kommunalſparkaſſe 
in Kattowitz die andere Hälfte ſetzt ſich aus Geldern zus 
ſammen, die Zejer zum weitaus größten Teil von Kauf- 
leuten erhaltey habe, bei denen Steuerreviſionen durchge⸗ 
führt worden find. Ob die Kaufleute, die Rotias und den 
Finanzbeamten Waren aushändigten, darüber unterrichtet 
waren, daß es ſich in ſolchen Fällen um Beſtechungs geschenke 
handelte, konnte der Zeuge nicht angeben. Zum Fall Wa: 
rzelany muß bemerkt werden, daß er mehrere Tage vor Auf⸗ 
deckung der Steueraffäre von Kotzias zum Teilhaber übers 
redet worden ſei. 

Das von Gorzelany eingezahlte Einlagekapital 

in Höhe von 1700 Dollar ging natürlich ver⸗ 

loren. 
Der Zeuge verſuchte einen Teil des verlorenen Ge'des zu 
retten, indem er nach erfolgter Verhaftung des Kotzias bie 
Bürbeinrichtung mitt Beſchlag belegte. Kotzias, welcher 
ipäter hiervon erfuhr, ſtrengte gegen Gorzelany wegen Haus⸗ 
friedenbruchs eine Klage an, welche noch auf ziviltechtlichem 
Wege ausgetragen werden ſoll. 
Gegen 3 Uhr nachmittags wurde die Verhandlung un⸗ 

terbrochen und auf den heutigen Dienstag, 9 Uhr vormittags, 
vertagt. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprogra mm 
20 Morgenkonzert, 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Weiter, anſchließend 1. Mettagskonzert, 13,45 Zeit. 
Wetter, Preſſe. Börſe; 14,05 2. Mitiagskonzert; 14.45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15710 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbertcht, Börſe, Preſie 

Mittwoch, den 7. Juni. 6.00: Gymnaſtik: Willy Driske. 
6.20: Frühkonzert der Kapelle Erich Schneidewind. Aus Berlin. 
In einer Pauſe: 7.00: Zeit, Wetter, Nachrichten, Programm. 
8.00: Wetter. Gymnaſtik für Hausfrauen. 10.45: Reklame. 11 30: 
Zeit, Werter, Nachrichten, Waſſerſtände. 12.00: Mitrag⸗Konzert 
der Dresdener Philharmonie. In einer Pauſe: 1.00: Wetter. 
Nachrichten. Börſe. 200: Schallplatten. 2.30: Schallplatten und 


Reklame 3.40: Eltern⸗Stunde. 4.15: Lieder zur Laute. 4.45: 
Oberſchleſten als Glied der deutſchen Oſtſront. Vortrag. 5.05: 
Neue Lieder. Geſungen von Gerihy Haindl, Sopran 5.358. 


Landwirtſchaftliche Preiſe. Niemandsland in O.⸗O. Oberichle⸗ 
ſiſche Grenzkurioſitäten. Vortrag. 5.55: Cellokonzert. 6.25: 
Där Schläſinger und ſeine Heemte. Heitere mundartliche Plau— 
derei von Dora Zeiſing. 6.50: Wetter, Nachrichten, Schlachtvieh⸗ 


ZIRKULARE, 


{ 
1 


Herausgegeben vom Deut- 


5 
4.80 


‚G——U—̃ x * 


75 000. Herausgegeben vom Beskiden- 
Bie itz 


‚J—L[„— 3336666666 een 
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BUCHER. BROSCHUREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUG SCHRIFTEN 
PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KUNSTELÄTTER 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KARTEN, KUVERTS 
BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 
MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCH 


1 


KATOWICE, UL. KOSCIUSZKI 29 - TELEFON 2097 


VITA NAKLAD DRUKARISIKI, 


UNENTBEHRLICH 
FÜR AUSFLÜGE 
UND WANDERUNGEN!I 


Karte der Wojewodschaft Schlesien und 
der angrenzenden Gebiete. Maßstab 1. 200 000. 
Vierfarbendruck. 


schen Volksbund 


Beskiden-Karte mit Wegemarkierung. Maß- 
stab 1: 


Verein, 


Führer durch die östlichen Beskiden im Ge- 
biete des Bielitzer Beskidenvereins und das 
Tatragebirge, bearbeitet von Ernst Tischler. 
Mit mehreren Karten und Abbildungen 
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LAMPEN 
SCEIIRME 


in allen Breislagen 


5.— buch- und Papierhandlung 
ul. Bytomska 2 
ee 


Buch- und Papierhandiung, Bytomska 2!®ertatneue Beier! 


markt. 7.00: Stunde der Nation 8.00: Kammermuſtk. 8.50: 
Nachrichten. 9.00: Aus der Scemte. 10.00: Wetter, Nachrichten, 
Sport. 10.20: Zehn Minuten Funktechnik. Plauderei. 10.30: 
Tanzmuſik. Aus Berlin. 


Donnerstag, den 8. Juni. 6.00: Gymnaſtik: Willy Driske. 
6.20: Frühkonzert des Henkel⸗Orcheßters Plauen. In einer Paufe: 
7.00. Zeit, Wetter, Nachrichten. 8.00: Wetter, 11.30: ger 
Wetter, Nachrichten. Waſſerſtünde. 11.45: Von der Viehichüttung. 
Vortrag. 12.00: Mittag⸗Konzert des Kleinen Orcheſters der 
Schleſiſchen Philharmonie In einer Pauſe: 1.00: Wetter, Nach⸗ 
richten, Börſe. 2.15: Schallplarten und Reklame. 3.40: Durch 
das Grenzlandgebiet der Bartſch. 3.50 Das Buch des Tages. 
Tierbücher. 4.10: Kleines Konzert. 4.40: Kinder⸗Stunde. 5.10: 
Landwirtſchafts⸗Preiſe. Nachmittag⸗Konzert der Breslauer Funk, 
Kapelle. 6.00: Von deutſcher Kulturarbeit. Vortrag. 6.15: Der 
Zeitdienjt berichtet. 6.30? Tu etwas für deinen Körper! 
Plauderei. 6.50: Wetter. Nachrichten. 7.00: Stunde der Nation. 
8.00: Abend⸗Muſtk der Breslauer Funk⸗Kapelle. 8.30: Prinz 
Friedrich von $omburg Schauſpiel von Heinrich von Kleiſt. 
10.15: Einſingen der Maſſen⸗ 
10.45: 


10.00: Wetter, Nachrichten, Sport. 
höre für das 15. Deutſche Turnfeſt in Stuttgart 1933. 
11.00: Transſylvaniſche Alpen. Vortrag. 


Nachrichten, 


Patentierte 


Schutzbeutel 


Mottensichere Aufbewah- 
rung von jeglicher Wintergar- 
derobe wie Pelze, Mäntel usw. 
| Luftdicht verschlossen! 


Buch- u. Paplerhandlung, Bytomska 2 


(Katlowilzer und Laurahätle-Siemianawitzer Zeitung) 


Aktentaſchen 


in großer Auswahl und 
billigſten Preiſen empfiehlt 


Buch- und Pupierhendiung, Bytomsku 2 


(Kaitaw!izer und Laurahttüc-Siemianawitzer Zeitung] 


ſebeb- Hicke 


polnisch und deuisch 


in allen Ausführungen 


zuniedrigsten Preisen 


z u haben 


Buch- und Papierhandlung 


(Katıowitzer und Lauranütte-Siemianawitzer Zeitung, ul. Bytomska 2) 
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